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Das Jahr 2024 hat uns wunderbar überrascht. 
Nach dem Durchführungsrekord im Jahr 2023 
konnten wir die Anzahl Naturtage nochmal 
erhöhen. Insgesamt haben wir 74 Naturtage 
durchgeführt und so 1365 Kinder und 203 
Lehr- bzw. Begleitpersonen erreicht. Der 
grosse Andrang hat uns vor 
Herausforderungen gestellt, auf die wir 
jedoch gut vorbereitet waren. Ende Jahr 2023 
ist unsere Teamkollegin Nadia Müller in den 
Mu�erscha�surlaub gegangen und nahm im 
Anschluss eine verlängerte Familienauszeit. 
Während dieser Zeit ist Michel Kolb als 
erfahrener Heilpädagoge zum 
Naturdetek�ve-Team dazugestossen. Ab 
Saisonstart unterstützte unsere neue 
Mitarbeiterin Tamara Matzinger mit 20% in 
der Durchführung des Schulangebots. 

Im März starteten wir mit den halbtägigen 
Anlässen. Von Mai bis Oktober kamen die 
ganztägigen Naturtage dazu und den 
November schlossen wir wieder mit 
halbtägigen Naturtagen ab. Auffällig war, dass 
viele Schulklassen noch bis Ende November 
am Angebot teilnahmen. Dies war in den 
Jahren davor nicht der Fall und hat uns sehr 
gefreut. 

Im Jahr 2024 widmeten wir uns zwei Themen 
ver�e�: 
Zum einen entwickelten wir eine erste Idee, 
unser Fach- und Erfahrungswissen rund um 
die Naturdetek�ve-Themen an interessierte 
Lehrpersonen weiterzugeben. Uns schwebt 
ein niederschwelliges Weiterbildungsangebot 

vor. Diese Idee wird uns auch im 2025 weiter 
begleiten. Wir sind zuversichtlich, dass wir 
Ende 2025 einen ersten Kurs-Pilot mit einer 
Gruppe Lehrpersonen durchführen werden. 
Zum anderen haben wir uns – mit 
zusätzlicher fachlicher Exper�se einer 
Waldkindergarten-Lehrperson – der 
konzep�onellen Überarbeitung der 
Kindergarten-Stufe gewidmet. Die 
überarbeiteten Materialien und Abläufe sind 
bereits zum Einsatz gekommen und zeigten 
Erfolge bei den Klassen und Lehrpersonen.

Die Personal- und Sachaufwände betrugen 
für das Projekt Schulangebot Naturdetek�ve 
im Jahr 2024 insgesamt 165’226 CHF. Von 
S��ungen und privaten Spender:innen 
wurden für das Jahr 2024 97’135 CHF 
gesprochen. Wir konnten die Unterstützung 
der Stadt Winterthur, welche uns pro 
Naturtag 200 bzw. 400 CHF bezahlt, bis zum 
Maximum von 40 Naturtagen ausschöpfen 
(entspricht 20'000 CHF). Das Fondskapital für 
das Schulangebot Naturdetek�ve wurde im 
Jahr 2024 vollumfänglich verwendet. Der 
Verein beteiligte sich mit einem finanziellen 
Eigenanteil von 42'441.50 CHF.

Wir freuen uns über die viele naturbasierte 
Lern- und Forscherzeit, die wir mit den 
Kindern in der Natur verbracht haben. 
Welche Resonanzen unsere Angebote erzeugt 
haben und welche weiteren Zahlen und 
Fakten es zur Projektphase 2022-2024 gibt, 
legen wir im vorliegenden Schlussbericht 
offen.
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Das Jahr 2024 in Kürze



Hinter dem Schulangebot Naturdetek�ve 
steht der Verein Grünwerk – Mensch & 
Natur. Der gemeinnützige Verein mit Sitz in 
Winterthur engagiert sich seit dem Jahr 2000 
für den Erhalt und die Förderung der 
Biodiversität. 

Wir möchten das praxisnahe Wissen über die 
Biodiversität und die Begeisterung für die 
natürliche Vielfalt weitergeben. Dazu bieten 
wir vielsei�ge Anlässe in der naturbezogenen 
Umweltbildung an. Der Bereich Umwelt-
bildung vom Verein Grünwerk umfasst das 
Schulangebot Naturdetek�ve, das Ferien-

programm Naturdetek�ve, Naturschutz-
einsätze für Schulklassen und Firmen sowie 
das Time-out. Neben der Umweltbildung 
führt der Verein Grünwerk als Einsatzbetrieb 
für Zivildienstleistende prak�sche 
Massnahmen im Natur- und 
Landscha�sschutz aus.

Unsere Vision 
Alle Kinder in Winterthur haben die 

Chance, die Natur draussen zu 
erforschen und zu erleben und die 

Biodiversität zu fördern.
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Naturdetektive - das sind wir
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Das Naturdetektive-Team

Michel Kolb ist Mitarbeiter beim Schulangebot Naturdetek�ve. Er war 
während der Elternzeit von Nadia verantwortlich für die Kommunika�on 
und die Durchführung von Naturtagen.

Juliane Seyfert leitet den Bereich Umweltbildung vom Verein 
Grünwerk. Beim Schulangebot Naturdetek�ve ist sie 

verantwortlich fürs Budget und Fundraising.

Tamara Matzinger führt Naturtage mit Schulklassen durch. 
Ausserdem leitet Tamara beim Verein Grünwerk den 

Bereich Naturschutzeinsätze.

Nadia Müller leitet das Projekt Schulangebot Naturdetek�ve. Sie ist 
verantwortlich für die Kommunika�on, macht Fundraising, erstellt Inhalte, 
führt Naturtage durch und transpor�ert den Naturdetek�v-Wagen. Sie war 
2024 grösstenteils in Elternzeit.

Melanie Savi hat die Umweltbildung vom Verein Grünwerk mit 
aufgebaut. Sie ist verantwortlich für die Qualitätssicherung des 
Schulangebots. Sie erstellt die Inhalte der Naturtage und führt diese 

durch.



Ein sorgfäl�g erarbeitetes und langjährig 
gelebtes didak�sches Konzept bildet die 
Grundlage für das gesamte Schulangebot. 
Darin bilden folgende didak�sche Prinzipien 
den roten Faden: 

Erlebnisorien�erung: Lernen durch eigene 
Erlebnisse und Erfahrungen ist besonders 
wirkungsvoll, weil es mit Emo�onen und 
Überraschungen spielt. Solche Eindrücke 
passieren den emo�onalen Filter im Gehirn 
viel eher und werden anschliessend im 
Langzeitgedächtnis gespeichert. 

Entdeckendes Lernen: Kinder entdecken und 
erforschen die Natur selbstständig. Mithilfe 
von Hinweisen lösen sie allein oder in 
koopera�ven Lernformen verschiedene 
Aufgaben. Dabei knüpfen sie an bestehendes 
Vorwissen und eigene Erfahrungen an.

. 

Koopera�ves Lernen: Während den 
Naturtagen sowie den Vor- und 
Nachbereitungslek�onen ist das gemeinsame 
Lernen in Gruppen zentral. Dazu gehören 
freie und individuell gestaltete Bildungs- und 
Spielphasen, die zum Gemeinscha�sgefühl 
der Klasse beitragen und soziale 
Kompetenzen fördern. 

Vernetzendes Denken: Ein Thema wird 
jeweils im grösseren Zusammenhang 
betrachtet und Naturthemen werden in einen 
ökologischen Kontext gesetzt. Dieses Prinzip 
wird bei älteren Kindern gefördert und 
angewandt.
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Didaktisches Konzept
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Das Jahr 2024 in Zahlen

   35      39
total 74

2024 führten wir insgesamt 74 
Naturtage durch. Davon waren 35 
halbtägig und 39 ganztägig mit dem 
Naturdetek�v-Wagen.

14 18 7 21  14

Am beliebtesten waren die Themen Spuren und 
Wasser. Es fanden 14 Wald-, 18 Wasser- und 7 
Wiesentage sta�. Die halbtägigen Angebote 
Spuren- und Stadtnaturdetek�ve wurden 21 
Mal respek�ve 14 Mal genutzt. Dabei fanden 6 
Naturtage mit Kindergärten sta�, 61 mit Unter- 
und 7 mit Mi�elstufenklassen.

320h
Wären alle Naturtage an einem 
Stück, wäre er 320 Stunden 
lang. Das entspricht 13 Tagen 
und 8 Stunden.

770km

Insgesamt haben wir für unsere 
Naturtage 770 Kilometer mit dem 
Velo zurückgelegt. Dabei waren 
es 350 Kilometer vom Büro aus 
und zusätzlich 420 Kilometer von 
den jeweiligen Wohnorten.

8
4
27
2

2024 haben wir insgesamt acht Newsle�er 
verschickt, bei vier Schulhäusern persönlich 
Poster vorbeigebracht, 25 Instagram-Posts 
gemacht und zwei Präsenta�onen an 
Schulhäusern gemacht.



Von 2022-24 konnten wir 297’428 CHF über S��ungen, die Stadt Winterthur, den 
Lo�eriefonds Bildung sowie über private Spenden eingenommen werden und 
entsprechen unserem Ziel. Die Ausgaben von 388’794 CHF waren höher als 
budge�ert, da mehr Naturtage durchgeführt werden konnten. Die Differenz von 
91’366 CHF wurde durch Eigenleistung gedeckt.

8

Die Projektphase 2022-24 in Zahlen

Über die gesamte Projektdauer 
2022-24 haben wir 170 Naturtage 
durchgeführt. So haben wir 
insgesamt gut 3’000 Schülerinnen 
und Schüler sowie 447 Lehr- und 
Begleitpersonen erreicht.

Von insgesamt 28 Schuleinheiten in der Stadt Winterthur (Primarschulen und Kindergarten) waren 
in diesen drei Jahren Klassen aus 27 Einheiten bei uns. Einzig aus der Einheit Sennhof war bisher 
noch keine Klasse bei uns. Für das Jahr 2025 haben sich jedoch bereits zwei Klassen angemeldet. 
Dass das Angebot von allen Schuleinheiten genutzt wird, freut uns sehr. Es zeigt, dass unser 
Angebot einem Bedürfnis entspricht und die Werbung effek�v ist. Trotzdem gibt es noch Lu� nach 
oben. Wir sind mo�viert auch die Klassen zu mobilisieren, die noch nicht mit uns in der Natur 
unterwegs waren.

250km

Über die Projektdauer 2022-24 
haben wir den Naturdetek�v-
Wagen insgesamt 250 Kilometer 
weit transportert. Dies entspricht 
der Strecke Winterthur - Lausanne.
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Wir möchten mit unseren Naturtagen eine 
Wirkung bei Schulkindern und Lehrpersonen 
und schlussendlich in der Natur erzeugen. 
Unsere Wirkungsziele haben wir mit der iooi-
Methode festgelegt (Input - Output - 
Outcome - Impact). Dabei sind wir von 
unserem angestrebten Impact – einer 
Veränderung auf gesellscha�licher Ebene – 
ausgegangen und haben uns bis zum Input – 

unseren Inves��onen – zurückgearbeitet. Die 
vier Bereiche Input - Output - Outcome - 
Impact sind aufeinander au�auend. Ab der 
Stufe Outcome – der direkten Wirkung bei 
der Zielgruppe – spricht man von Wirkung. 
Die untenstehende Wirkungslogik zeigt eine 
Auswahl unserer Wirkungsziele.

Wirkung

Grafik: Wirkungslogik nach der iooi-Methode mit ausgewählten Zielen
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SuS können Zusammenhänge 
erklären

SuS können verantwortungsvol-
les Verhalten aufzählen

LP haben die Absicht, ver-
mehrt nach draussen zu ge-
hen

Entwicklung Outcome-Wirkungsziele

Die Grafik zeigt Aussagen der Lehrpersonen über den Anteil der Kinder, die nach dem Naturtag Zu-
sammenhänge zum besuchten Lebensraum erklären und Beispiele für verantwortungsvolles Verhalten 
gegenüber der Natur aufzählen können. Bei der Absicht, vermehrt nach draussen zu gehen gaben die 
Lehrpersonen an, wie gut die Aussage zutri�. Die Skala geht jeweils von 1 (tri� für keine SuS zu / die 
Aussage tri� nicht zu) bis 4 (tri� für fast alle SuS zu / tri� voll zu). Die Zahlen sind Durchschni�swer-
te von insgesamt 161 ausgewerteten Fragebogen der Lehrpersonen nach dem Naturtag.

Wirkungsmessung
Wir überprüfen unsere Wirkungsziele 
(Outcome) mit einem Fragebogen für die 
Lehrpersonen unmi�elbar nach dem 
Naturtag, mit Befragungen von Schülerinnen 
und Schülern am Ende des Naturtags und 
durch eigene Beobachtungen bzw. 
Teamkolleg:innen, die jeweils hospi�eren. Die 
gesammelten Ergebnisse nutzen wir zur 
laufenden Qualitätssicherung und -ent-
wicklung des Angebots. Uns ist bewusst, dass 
die Wirkungsmessung sowie die Wirkung 
eines einzelnen Naturtags an Grenzen 
stossen. Dennoch geben wir unser Bestes, 
möglichst genaue Aussagen zu unseren Zielen 
zu machen.

Die Grafik zeigt die Auswertung der drei 
wich�gsten Outcome-Wirkungszielen seit 
2019. Weitere Auswertungen sowie einen 
Auszug der Indikatoren und Zielgrössen 
befindet sich im Anhang.

Unsere Auswertungen zeigen, dass alle 
unsere Outcome-Ziele erreicht und meist 
übertroffen wurden. Bei den meisten Zielen 
ist eine posi�ve Entwicklung innerhalb der 
zweiten Projektphase 2022-24 zu sehen. Im 
Jahr 2022 wurden die Zusammenhänge 
weniger gut bewertet als in den Jahren zuvor. 
Wir erklären uns dies damit, dass wir das 
Programm der Naturtage auf die Saison 2022 
entschlackt haben. Wir ha�en einige 
Rückmeldungen erhalten, dass das Programm 
zu dicht ist. Wir haben komplexere Spiele 
gegen Ende des Naturtags gestrichen, da die 
Kinder dann meist müde und nur noch wenig 
aufnahmefähig sind. Einige dieser 
gestrichenen Sequenzen zielen explizit auf 
das Lernziel «Zusammenhänge in der Natur 
erkennen» ab. Wir haben über die 
Projektphase 2022-24 stark an unserer 
Grundhaltung und den Übergängen 
gearbeitet. So glauben wir, dass es uns 



11

gelungen ist, besser auf die individuellen 
Klassen bzw. Kinder einzugehen. Durch das 
schlankere Programm bleibt mehr Spielraum, 
um auf Bedürfnisse und spezielle Ereignisse 
einzugehen. Dies hil�, Vorwissen bei den 
Kindern abzuholen und Zusammenhänge 
aufzuzeigen. Wir holen damit das Lernziel 
«Zusammenhänge erkennen» impliziter und 
nicht mehr so stark explizit ab. Dies wird 
wiederum von der Lehrperson 
wahrgenommen.
In den zwei darauffolgenden Jahren konnten 
wir den Wert wieder verbessern. Ähnlich 
sieht es bei den Kenntnissen zu 
verantwortungsvollem Verhalten und der 
Mo�va�on für Draussenunterricht aus. So 
viele Lehrpersonen wie noch nie äusserten 
2024 die Absicht, nach den Naturtagen auch 
selbständig mit der Klasse nach draussen zu 

gehen, um den Kindern so weitere 
Naturerlebnisse zu ermöglichen.

Unsere Vision ist es, dass alle Kinder in 
Winterthur die Chance haben, die Natur 
draussen zu erleben und zu erforschen. Dabei 
verbringen sie automa�sch eine gesunde Zeit 
in der Natur. Das können wir niemals alleine 
schaffen. Ein wich�ger Teil sind die 
Lehrpersonen. Wenn wir die Klassen 
mo�vieren können, die Schulzeit ö�ers in die 
Natur zu verlegen, haben wir einen grossen 
Schri� gescha�.
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«Der erlebte Naturtag mo�viert mich, vermehrt mit meiner Klasse in die Natur zu gehen.»
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Im Jahr 2024 gaben von 62 befragten Lehrpersonen gaben 73% Prozent an, dass sie durch den erleb-
ten Naturtag mo�viert sind, mit ihrer Klasse vermehrt in die Natur zu gehen. Ob sie dann wirklich ge-
hen, wissen wir nicht. Aber wenn ein Teil ihr Vorhaben in die Tat umsetzt, heisst das mehr Naturzeit 
für viele Kinder.
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Der Mix zwischen 
Wissensvermi�lung und den 
Kindern Freiraum für eigenes 
Entdecken zu gewähren war gut 
abges�mm. Wir alle haben 
diesen Tag im Wald sehr  
genossen.

Lehrperson

Es ergibt sich im Schulhaus-
alltag immer wieder die 
Möglichkeit, an diesen 
Erlebnistag anzuknüpfen. Danke 
auch für die sympathische und 
adressat:innengerechte 
Workshopleitung!

Lehrperson

Wir erlebten einen wunderbaren 
Tag draussen. Die Kinder ha�en 
riesige Freude an den Tieren, die 
sie entdeckt haben. In der 
Schlussrunde gaben alle an, dass 
sie in der Natur zur Ruhe kamen 
und dieses Gefühl nach Hause 
mitnehmen.

Lehrperson

Die Anlässe vom Verein Grünwerk 
sind unglaublich gut durchdacht 
und mit vielen liebevollen Details 
gespickt. Die Kinder werden da 
abgeholt, wo sie in ihrer Erlebens- 
und Lernwelt gerade stecken.

Lehrperson

Den Kindern gefällt dieses 
Angebot sehr. Sie lernen auf 
spielerische Art und Weise die 
Natur in Winterthur kennen. Der 
Impuls, ö�er draussen unterwegs 
zu sein, ist sehr wertvoll.

Lehrperson

Das sagen Lehrpersonen



Das Schulangebot Naturdetek�ve zeichnet sich 
durch eine sehr hohe Qualität aus und entspricht 
dem Bedürfnis der Lehrpersonen: 92% sind voll 
zufrieden mit dem Naturtag, die restlichen 8% 
grösstenteils. 85% fühlen sich bei der Umsetzung 
des Lehrplans 21 voll unterstützt, 13% 
grösstenteils. 98% der Lehrpersonen empfinden 
das Angebot als eine wertvolle Ergänzung zu 
ihrem Unterricht und ebenfalls 98% aller 
Lehrpersonen haben uns als kompetente 
Kursleiter:innen empfunden.
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Qualität
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Auswertung Fragebogen Lehrpersonen  2024

Lesebeispiel: Für 85% der 62 Lehrpersonen, welche unsere Umfrage ausgefüllt haben,tri� folgende 
Aussage voll zu: „Das Schulangebot Naturdetek�ve unterstützt mich in der Umsetztung des Lehr-
plans 21.“ Für 13% tri� die Aussage grösstenteils zu, 2% haben keine Angabe gemacht. 

Ich werde das Schulangebot 
Naturdetek�ve weiterempfehlen.

Das Schulangebot Naturdetek�ve un-
terstützt mich in der Umsetzung des 
Lehrplans 21.

Das Schulangebot Naturdetek�ve bie-
tet eine wertvolle Ergänzung 
zu meinem Unterricht.

Ich bin mit dem Schulangebot Na-
turdetek�ve zufrieden.

Die Kursleitung vom Verein Grün-
werk war kompetent.

  keine Angabe        nicht        teilweise        grösstenteils        voll



Erfolgsfaktoren

Verschiedene Faktoren haben dazu 
beigetragen, dass das Projekt «Schulangebot 
Naturdetek�ve» in der Projektphase 2022-
2024 erfolgreich umgesetzt wurde. Diese 
Faktoren sollen für die kommenden Jahre 
gezielt erhalten und gestärkt werden:

- Kompetentes, einsatzbereites und 
resilientes Team, welches sich ste�g 
vergrössert

- Zusätzliche fachliche Exper�se durch 
externe Fachbegleitungen  

- Mut, aus Erkenntnissen zu lernen und 
Neues schri�weise zu erproben

- Pragma�sche Vorgehensweise kombiniert 
mit einer vorausschauenden Planung

- Mo�vierte und freudige Umsetzung der 
Naturtage mit den Kindern

- Weiterpflegen des systema�schen 
S��ungsfundraisings

- Vernetzung durch kon�nuierlichen 
Austausch mit verschiedenen 
Umweltbildungsakteuren

- Vernetzung mit der Stadt Winterthur im 
Bereich Schule

- Agile Arbeitsweise mit Kollabora�onen, 
Weiterbildungen, Retraiten, Hospita�onen

Herausforderungen

Das kleine Naturdetek�v-Team ha�e auch im 
2024 ein intensives und dichtes Programm. 
Unsere neue Arbeitskollegin Tamara 
Matzinger konnte zwar mit zusätzlichen 20% 
in der Durchführung unterstützen, was zu 
einer Entlastung des Teams führte. Da Tamara 
aber hauptsächlich im Bereich 
Naturschutzeinsätze des Vereins arbeitet und 
sie die Au�auarbeit des Bereichs 
verantwortet, brauchte es viel Zeit um die 
Termine und weitere administra�ve 
Absprachen mit ihr und dem Team zu 
koordinieren. Das war herausfordernd, es hat 
sich aber mehr als gelohnt. 

Gelerntes

Ab dem Jahr 2025 werden wir nochmals 
Personalressourcen schaffen. Eine zusätzliche 
Person wird das Team mit 50% als Leitperson 
unterstützen. Wir bieten mehr Termine für 
Schulklassen in der Saison an. Das bedeutet, 
dass wir testweise für einige Daten parallel 
einen Ganztag und einen Halbtag 
ausschreiben. Das vergrösserte Leitungsteam 
kann diesen Bedarf gut abdecken und auch 
die Infrastruktur gibt eine parallele 
Durchführung her. 

Ab dem Frühling 2025 werden wir eine 
überarbeitetes Anmeldemaske auf einer 
neuen Website launchen. Dadurch sind eine 
bessere Übersicht und eine gute 
Angebotsnaviga�on für die Lehrpersonen 
gewährleistet.    
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Rückblick



Übersicht Leistungen 2022-24 15

Basiskosten Budget 2022 Rechnung 2022 Budget 2023 Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024 Budget TOTAL Rechnung TOTAL
Personalkosten
Projektleitung  3’100 1’463 3’100 2’960 2’500 3’525 8’700 7’948
Kommunikation 1’700 9’702 1’700 4’830 3’100 8’573 6’500 23’105
Administration 3’100 5’957 3’100 6’320 4’200 9’690 10’400 21’967
Qualitätssicherung 4’400 9’926 4’400 10’200 9’700 23’318 18’500 43’444
Fundraising/Reporting 6’600 17’028 5’300 7’020 7’200 17’705 19’100 41’753
(bis 2023 Überarbeitung) 5’300 9’926 5’300 7’000 10’600 16’926
Sachkosten
Werbe‐ und Projektmaterial etc. 1’000 136 1’000 547 1’000 183 3’000 866

ZWISCHENTOTAL 25’200 54’139 23’900 38’877 27’700 62’994 76’800 156’009

Infrastrukturkosten Betrag 2022 Betrag 2023 Betrag 2024 GESAMTTOTAL GESAMTTOTAL
Personalkosten
Unterhalt Infrastruktur (Naturdetektiv Wagen / Material) 3’900 621 3’900 3’180 2’800 2’517 10’600 6’318
Sachkosten
Unterhalt Infrastruktur (Naturdetektiv Wagen / Material) 5’000 500 5’000 1’257 5’000 42 15’000 1’798

ZWISCHENTOTAL 8’900 1’121 8’900 4’437 7’800 2’559 25’600 8’116

Naturtage Durchführungskosten Betrag 2022 Betrag 2023 Betrag 2024 GESAMTTOTAL GESAMTTOTAL
Personalkosten
Durchführung des Tages inkl. inhaltliche Vor‐ und Nachbereitung (Naturpädagogin) 41’600 23’024 41’600 49’340 41’600 35’643 124’800 108’007
Administration (Terminvereinbarung, Projekteröffnung, Absprachen, Rechnung) 12’900 5’890 12’900 10’095 8’500 12’398 34’300 28’383

Stellen Naturdetektivwagen (NDW) hin und zurück  4’400 1’058 4’400 660 3’000 2’399 11’800 4’117
Sachkosten
Fahrkilometer Puch und NDW 30 149 30 210 90 43 150 402
Miete Naturdetektivwagen  4’200 2’640 4’200 5’180 5’600 5’460 14’000 13’280
Materialaufwand/Spesen 1’800 450 1’800 713 1’800 817 5’400 1’980

ZWISCHENTOTAL 64’930 33’211 64’930 66’198 60’590 56’760 190’450 156’169

Naturhalbtage Durchführungskosten Betrag 2022 Betrag 2023 Betrag 2024 GESAMTTOTAL GESAMTTOTAL
Personalkosten
Durchführung Naturtage inkl. inhaltliche Vor‐ und Nachbereitung (Naturpädagogin) 11’900 6’280 11’900 13’960 11’900 31’797 35’700 52’037
Administration (Terminvereinbarung, Projekteröffnung, Absprachen, Rechnung)

1’000 1’263 1’000 3’365 1’000 10’995 3’000 15’623
Sachkosten
Materialaufwand/Spesen  500 403 500 314 500 122 1’500 839

ZWISCHENTOTAL 13’400 7’946 13’400 17’639 13’400 42’914 40’200 68’499

JAHRESTOTAL 112’430 96’417 111’130 127’151 109’490 165’227 333’050 388’794

Personalkosten 99’900 92’138 98’600 118’930 95’500 158’560 294’000 369’628
Sachkosten 12’530 4’279 12’530 8’221 13’990 6’667 39’050 19’166
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Kosten
Grundsätzlich ist der Personalaufwand höher 
als budge�ert (158'560 CHF sta� 95'500 
CHF). Das hat erfreuliche Gründe: Wir 
konnten mehr als doppelt so viele Naturtage 
durchführen als budge�ert. Es freut uns sehr, 
dass das Angebot im Jahr 2024 wieder 
überdurchschni�lich stark nachgefragt 
wurde.

Kommunika�on
Der effek�ve Aufwand ist dreimal höher als 
im Budget. Grund dafür ist die Intensivierung 
als auch die Professionalisierung unserer 
Social-Media-Kommunika�on und die vielen 
Kurzpräsenta�onen in den Schulteams um 
unser Programm vorzustellen. Dazu kommt, 
dass wir in Folge der Mu�erscha�svertretung 
einen neuen Mitarbeiter in die 
Kommunika�on eingearbeitet haben, was ein 
Mehraufwand bedeutet.

Projektadministra�on
Der Aufwand ist in dieser Leistungsart 
doppelt so hoch wie budge�ert. Mehr 
Naturtage heisst auch mehr administra�ve 
Arbeit. Der höhere Betrag liegt auch daran, 
dass durch die Rückkehr einer Mitarbeiterin 
aus dem Mu�erscha�surlaub eine 
Doppelbesetzung dieser Stelle mit der 
Vertretung während eines Monats entstand. 
Die Einarbeitung bzw. Wiedereinarbeitung 
beider Personen wurde zu einem sehr 
grossen Teil auf die Projektadministra�on 
rappor�ert. 

Qualitätssicherung
Hier ist der Aufwand sehr viel höher als im 
Budget. Einige Erklärungen dafür sind, dass 
weiterhin ein Aufwand entstand mit der 
Umstellung auf ein Online-Umfragetool, 
wir haben überdurchschni�lich viele 
Anpassungen im Programm der Naturtage 
vorgenommen, die neue Projektphase 2025-
2027 wurde weiterentwickelt und die 
Kindergarten-Stufe wurde konzep�onell, 
strukturell, inhaltlich und methodisch 
komple� überarbeitet. Für letztere Arbeit 
wurde eine externe Fachberatung 
hinzugezogen.

Durchführung und Administra�on
Geplant waren 35 Ganztage und 15 Halbtage. 
Diese Prognose haben wir im Jahr 2024 
deutlich überschri�en mit 39 Ganztagen und 
35 Halbtagen. Somit ist ein Mehraufwand bei 
der Durchführung vor allem bei den 
Halbtagsangeboten entstanden. 

Fundraising & Repor�ng 
Im Jahr 2024 wurde nochmals Fundraising 
betrieben. Wir konnten vom finanziellen 
Polster der beiden vorangegangenen 
Fundraisingjahren profi�eren. Der 
Fondsbestand von 62'531 CHF wurde im Jahr 
2024 komple� abgebaut; der Fonds 
Schulangebote hat zum Ende der 
Projektphase 2022-2024 einen Stand von
0 CHF.
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Kosten 2022-2024
Grundsätzlich ist der Personalaufwand für die 
gesamte Projektphase höher als budge�ert 
und beträgt 369'628 CHF sta� der 
budge�erten 294'000 CHF. Besonders in den 
Jahren 2023 und 2024 konnten wir mehr als 
doppelt so viele Naturtage durchführen als 
budge�ert. Dies führte zu höheren Kosten. 
Die Projektkosten – besonders in den 
Bereichen Kommunika�on, Fundraising und 
Qualitätssicherung – müssen wir zukün�ig 
realis�scher budge�eren. Dort gab es höhere 
Aufwände als zu Beginn des Projektes 
angenommen. Grundsätzlich sind wir 
sparsam und nachhal�g bei den Sachkosten 
(gute Pflege und Wartung des 
Naturdetek�ve-Wagens und der anderen 
Materialien), so dass wir stets unter dem 
Budget lagen.

Erträge 2022-2024
Wir sind sehr froh und stolz darauf, dass wir 
eine langfris�ge Zusammenarbeit mit 
Förders��ungen haben, die das Projekt 
Schulangebot Naturdetek�ve so langfris�g 
finanziell mi�ragen und unser Engagement 
und unsere Leidenscha� für die Biodiversität 
honorieren. Wir konnten in der dreijährigen 
Projektphase 40'000 CHF mehr Förderung 
erreichen, als wir budge�ert haben. 
Öffentliche Geldgeber (Kanton, Stadt) waren 
uns jährlich eine solide finanzielle 
Unterstützung. Besonders die 
Leistungsvereinbarung mit der Stadt 
Winterthur ab 2022 half uns, langfris�g zu 

planen. Dreimal so hohe Spendengelder als 
budge�ert erreichten uns, was uns sehr 
beeindruckt hat. Zuletzt sei erwähnt, dass der 
Verein die Differenz, die durch die hohe 
Angebotsnachfrage und die damit 
zusammenhängenden höheren 
Leistungsaufwände entstanden, über 
Eigenmi�el abdeckte.

Wir gewährleisten weiterhin, dass das von 
S��ungen, Spender:innen und der 
öffentlichen Hand zugesprochene Geld 
ausschliesslich für das Schulangebot 
Naturdetek�ve verwendet wird und in einem 
Fonds als gebundene Mi�el verwaltet wird.
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Wir sind stets daran, Gelerntes in die Tat 
umzusetzen. Viele neue Schri�e wird das 
Projek�eam in der neuen Projektphase 2025-
2027 realisieren.Didak�sche und 
methodische Anpassung werden über den 
Winter vermehrt mit externen 
Fachberatungen durchgeführt (z.B. 
Neukonzep�onierung Mi�elstufe, 
Weiterentwicklung Wirkungsmessung).
Wir wollen uns in der Kommunika�on im Jahr 
2025 nochmals fokussieren.  Es wird eine 
neue Website für den Verein Grünwerk 
geben. Somit wir es für das Schulangebot 
Naturdetek�ve u.a. einen neuen Au�ri� und 
eine neue Anmeldestruktur geben, die 
bedienungsfreundlicher für alle wird. Die 
Download-Seite der Vor- und 
Nachbereitungslek�onen wird einen frischen 

Au�ri� bekommen. Unser Naturdetek�ve-
Frosch bleit uns erhalten und wird noch 
etwas kecker. Ein, zwei neue visuelle 
Neuerungen wird es geben, worauf wir uns 
freuen.

Ab dem Jahr 2025 wollen wir das Thema 
Weiterbildung für Lehrpersonen umsetzen. 
Unsere in den letzten Jahren gewachsene 
Exper�se möchten wir gern an Lehrpersonen 
aus Winterthur und Umgebung weitergeben. 
Wir möchten sie noch mehr für unsere 
naturbezogene Bildungsarbeit inspirieren. Die 
Umsetzung soll in Form eines ersten Piloten 
sta�inden, aus dem heraus wir dann ein 
kleines Weiterbildungsangebot 
weiterentwickeln werden. Wir sind gespannt.
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Übersicht über die Wirkungsziele (Auswahl) und deren Überprüfung. 
LP = Lehrpersonen, SuS = Schülerinnen und Schüler

Wirkungsziel 
(Outcome) 

Zielgrösse
Wert 
2024

Indikator

Die Lehrpersonen (LP) 
haben die Absicht, mit 
ihrer Klasse vermehrt in 
die Natur zu gehen. 

LP-Fragebogen: Die LP geben an, vermehrt mit ihren Klassen 
in die Natur gehen zu wollen. (Durchschnittswert der Antwor-
ten = 3)

3.7

Skala  1-4 (trifft nicht 
zu - trifft teilweise zu 
- trifft mehrheitlich 
zu - trifft voll zu)

Die Schülerinnen und 
Schüler (SuS) können 
entsprechend zum be-
suchten Naturtag kon-
krete Fakten benennen. 
(Faktenwissen)

LP-Fragebogen: Die LP geben an, dass die Mehrheit der SuS 
Faktenwissen erworben hat. (Durchschnittswert der Antwor-
ten = 3)

LP-Telefoninterview: Die LP geben an, dass das erworbene 
Faktenwissen bei einigen SuS noch vorhanden ist. (Durch-
schnittswert der Antworten = 2.5)

Beobachtung SuS am Naturtag: Am Naturtag wird beobach-
tet, dass die Mehrheit der SuS konkrete Fakten benennen 
können. (Durchschnittswert der Antworten = 3)

3.6

Skala 1-4 (trifft für 
keine SuS zu - trifft 
für eine Minderheit 
der SuS zu - trifft für 
die Mehrheit der SuS 
zu - trifft für alle SuS 
zu)

Die SuS können (ökolo-
gische) Zusammenhän-
ge zu einem bestimmten 
Lebensraum erklären. 
(Faktenwissen - Vernetz-
tes Denken)

LP-Fragebogen: Die LP geben an, dass die Mehrheit der SuS 
Zusammenhänge zum besuchten Lebensraum erklären kön-
nen (Durchschnittswert der Antworten = 3)

LP-Telefoninterview: Die LP geben an, dass einigen SuS die 
Zusammenhänge noch präsent sind. (Durchschnittswert = 
2.5)

3.3

Skala 1-4 (trifft für 
keine SuS zu - trifft 
für eine Minderheit 
der SuS zu - trifft für 
die Mehrheit der SuS 
zu - trifft für alle SuS 
zu)

Die SuS können Bei-
spiele für ein verant-
wortungsbewusstes 
Verhalten gegenüber 
der Natur aufzählen. 
(Handlungswissen)

LP-Fragebogen: Die LP geben an, dass die Mehrheit der SuS 
Beispiele für ein verantwortungsvolles Verhalten gegenüber 
der Natur aufzählen können. (Durchschnittswert der Antwor-
ten = 3)

LP-Telefoninterview: Die LP geben an, dass einige SuS Bei-
spiele für ein verantwortungsbewusstes Verhalten gegenüber 
der Natur benennen können. (Durchschnittswert der Antwor-
ten = 2.5)

Beobachtung SuS am Naturtag: Am Naturtag wird beobach-
tet, dass die Mehrheit der SuS konkrete Beispiele für ein ver-
antwortungsbewusstes Verhalten gegenüber der Natur auf-
zählen. (Durchschnittswert der Antworten = 3)

3.5

Skala 1-4 (trifft für 
keine SuS zu - trifft 
für eine Minderheit 
der SuS zu - trifft für 
die Mehrheit der SuS 
zu - trifft für alle SuS 
zu)

Den SuS tut der Aufent-
halt in der Natur gut.

Befragung SuS am Naturtag: Die Mehrheit der SuS geben am 
Naturtag an, dass ihnen der Aufenthalt in der Natur gut tut. 
(Durchschnittswert der Antworten = 3)

X 
2023

Skala 1-4 (trifft für 
keine SuS zu - trifft 
für eine Minderheit 
der SuS zu - trifft für 
die Mehrheit der SuS 
zu - trifft für alle SuS 
zu)

Die SuS verhalten sich 
während und nach dem 
Naturtag ausgegliche-
ner. 

LP-Fragebogen: Die LP geben an, dass der Naturtag auf die 
Mehrheit der SuS eine ausgleichende Wirkung hatte. (Durch-
schnittswert der Antworten = 3)

LP-Telefoninterview: Die LP geben an, dass sich der Aufent-
halt in der Natur bei der Mehrheit der SuS positiv auf das Ver-
halten auswirkt (Durchschnittswert = 3)

3.6

Skala 1-4 (trifft für 
keine SuS zu - trifft 
für eine Minderheit 
der SuS zu - trifft für 
die Mehrheit der SuS 
zu - trifft für alle SuS 
zu)

Anhang 1
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Fragebogenauswertungen Projektphase 2021–2024
Nach jedem durchgeführten Naturtag wurde der Lehrperson ein Fragebogen verschickt. Seit 2019 wurden insge-
samt 249 Fragebogen verschickt, 161 kamen ausgefüllt zurück (65% über die gesamte Periode). Wir konnten die 
Rücklaufquote auf 84% im Jahr 2024 steigern.

Gesamtauswertung über alle Themen und Stufen 2019–24
Skala: 1 schlechteste Wertung (nicht/keine SuS), 4 beste Wertung (voll/fast alle SuS). Die Zahlen geben den Durchschnitts-
wert der ausgewerteten Fragebogen an. Die Spalte «Ziel» zeigt das uns selbst gesteckte Ziel. Leere Felder gibt es bei Fra-
gen, die bei der Überarbeitung des Fragebogens neu dazugekommen sind.

Die Tabelle zeigt, dass fast alle Ziele erreicht und fast überall deutlich übertroffen wurden. Ausserdem ist bei den 
meisten Fragen eine Steigerung seit der Lancierung 2019 zu sehen. Insbesondere bei der Qualität des Angebots sind 
die Werte sehr hoch.
Einzig das Ziel, dass Lehrpersonen über genügend Informationen für weiteren eigenen Unterricht in der Natur verfü-
gen, wurde nicht erreicht. In den Unterlagen für die Nachbereitungslektion wird weiterführende Literatur zum betref-
fenden Thema angeboten. Diese Liste werden wir aktualisieren und ergänzen. Ausserdem werden wir den Lehrperso-
nen am Naturtag direkt Unterstützung anbieten, um selbständig mit ihrer Klasse in die Natur zu gehen.

Wirkung bei SuS 2019 2020 2021 2022 2023 2024 Ziel

1) Das Faktenwissen meiner SuS zum behandelten Thema 
hat zugenommen.

3.6 3.3 3.4 3.0 3.6 3.6 3.0

2) Meine SuS können Zusammenhänge zum besuchten Le-
bensraum erklären.

3.2 3.1 3 2.6 3.1 3.3 3.0

3) Meine SuS können Beispiele für ein verantwortungsvolles 
Verhalten gegenüber der Natur aufzählen.

3.3 3.5 3.7 3.4 3.5 3.6 3.0

4) Meine SuS gehen am und nach dem Naturtag verantwor-
tungsvoll mit Tieren und Pflanzen um.

3.3 3.4 3.7 3.6 3.5 3.5 3.0

5) Meine SuS berichten mir am und nach dem Naturtag von 
eigenen Entdeckungen in der Natur.

2.8 3.0 3.2 2.8 3.3 3.6 2.0

6) Der Naturtag hat eine ausgleichende Wirkung auf meine 
SuS.

3.2 3.4 3.7 3.5 3.5 3.6 3.0

Unterrichtsunterlagen für die Lehrpersonen

7) Ich habe den Vorschlag für die Vorbereitungslektion um-
gesetzt.

3.6 3.6 3.8 3.5 3.6 3.7 3.0

8) Ich habe den Vorschlag für die Nachbearbeitungslektion 
umgesetzt.

3.3 3.5 3.2 3.0 2.7 3.1 3.0

9) Die zur Verfügung gestellten Unterlagen waren hilfreich. 3.8 3.9 3.9 3.7 3.9 k.A.

Qualität des Angebots

10) Die Kursleitung vom Verein Grünwerk war kompetent. 3.9 4.0 3.9 3.9 4.0 4.0 3.5

11) Ich bin mit dem Schulangebot Naturdetektive zufrieden. 3.7 4.0 4.0 3.9 3.9 3.9 3.5

12) Das Schulangebot Naturdetektive bietet eine wertvolle 
Ergänzung zu meinem Unterricht.

3.9 4.0 4.0 4.0 4.0 4.0 3.0

13) Das Schulangebot Naturdetektive unterstützt mich in 
der Umsetzung des Lehrplans 21.

3.9 4.0 3.9 3.9 3.8 3.9 2.5

14) Ich werde das Schulangebot Naturdetektive weiteremp-
fehlen.

3.8 4.0 4.0 3.9 4.0 4.0 k.A.

Unterricht in der Natur

15) Der erlebte Naturtag motiviert mich, vermehrt mit meiner 
Klasse in die Natur zu gehen.

2.9 3.3 3.4 3.2 3.6 3.7 3.0

16) Ich verfüge über genügend Ressourcen, um weitere Un-
terrichtssequenzen in der Natur zu gestalten.

2.7 2.8 3.0 3.1 2.9 3.2 3.5

17) Ich konnte am Naturtag meine eigenen Kenntnisse zum 
behandelten Thema erweitern

3.5 3.1 3.5 k.A.

Anhang 2
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Anhang 3
Die Tabelle gibt beispielha� eine Übersicht über die Ziele und Kompetenzen des Angebots Wasser-

detek�ve für 4. – 6. Klassen. Für jede Stufe und jedes Thema besteht eine solche Tabelle.

Handlungsziele Lernziele (Operationalisierung durch LP) Kompetenzen Lehrplan 21 

• Die SuS verhalten sich 

am Wasser selbstsicher 

und verantwortungsvoll.

• Die SuS verhalten sich 

rücksichtsvoll gegenüber 

den Wasserlebewesen.

• Die SuS gehen im Alltag 

sorgsam mit Wasser um 

(Wasser sparen, Wasser-

verschmutzung reduzie-

ren). 

• Die SuS fühlen sich in 

der Natur wohl und si-

cher.

Vorbereitungslektion

• Die SuS nennen mehrere Tiere, die in unseren Gewäs-

sern heimisch sind.

• Die SuS beschreiben für mehrere Gewässertiere, wie 

die Jung- und wie die Adulttiere aussehen.

• Die SuS einigen sich auf gemeinsame Regeln, um sich 

am Wasser verantwortungs- und rücksichtsvoll zu ver-

halten. 

• Die SuS können Tiere und Pflan-

zen in ihren Lebensräumen er-

kunden und dokumentieren so-

wie das Zusammenwirken be-

schreiben. (NMG.2.1)

• Die SuS können die Bedeutung 

von Sonne, Luft, Wasser, Boden 

und Steinen für Lebewesen er-

kennen, darüber nachdenken 

und Zusammenhänge erklären. 

(NMG.2.2)

• Die SuS können die Artenvielfalt 

von Pflanzen und Tieren erken-

nen und sie kategorisieren. (NM-

G.2.4)

• Die SuS können Einflüsse des 

Menschen auf die Natur ein-

schätzen und über eine nachhal-

tige Entwicklung nachdenken. 

(NMG.2.6)

• Die SuS können Veränderungen 

in Räumen erkennen, über Fol-

gen von Veränderungen und die 

künftige Gestaltung und Ent-

wicklung nachdenken. (NM-

G.8.3)

Naturtag

• Die SuS erkennen und benennen mehrere einheimi-

sche Wassertiere.

• Die SuS betrachten selbständig kleine Lebewesen mit 

dem Binokular.

• Die SuS erleben die Filterwirkung des Bodens, indem 

sie selbständig Experimente durchführen.

• Die SuS zeigen einen sorgsamen Umgang mit den Un-

tersuchungswerkzeugen und mit den untersuchten Le-

bewesen.

Nachbereitungslektion

• Die SuS erklären in eigenen Worten den Wasserkreis-

lauf.

• Die SuS nennen konkrete Tipps zum sorgsamen Um-

gang mit Wasser im Alltag.

• Die SuS wenden die Tipps zuhause und in der Schule 

an.
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Anhang 4
Beispiel Block Lehrperson am Naturtag Walddetek�ve, Stufe A


